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Festliches
Treiben in

Klosterstraße
Ichtershausen bittet

zur Klosterweihnacht

Ichtershausen. Zur 8. Ichters-
häuser Klosterweihnacht wird
am 16. Dezember nach Ichters-
hausen eingeladen. Ab 14 Uhr
können Besucher von Stand zu
Stand schlendern. Kinder kön-
nen sich schminken lassen, bas-
teln oder den Streichelzoo besu-
chen. Auch für Speisen und Ge-
tränke ist gesorgt.
Um 16 Uhr wird der Kinder-

garten „Pfiffikus“ die Gäste mit
seinem Weihnachtsprogramm
erfreuen. Für die passendemusi-
kalische Umrahmung am Nach-
mittag sorgtDJGert.
Zusätzlich findet um 17 Uhr

das „Große Wilhelm-Hey-Ad-
ventskonzert“ in der Klosterkir-
che statt. Der Eintritt zur Klos-
terweihnacht ist frei.

Im nächsten Jahr beginnt der Umbau
der ehemaligen Strafanstalt

Bauhelfer entkernen seit Oktober die alten Gebäude in Ichtershausen. Planungen für die Erschließung auf dem Areal des „Neuen Klosters“ laufen

Von Antje Köhler (Text)
und Hans-Peter Stadermann (Fotos)

Ichtershausen.Bis zumRand ist
die Stahlmulde voll Schrott.
Heizkörper, Fenster- und Türen-
gitter türmen sich, daneben gro-
ße Haufen Stacheldraht. Sebas-
tian von Kloch-Kornitz hat gera-
de das Eingangstor zur ehemali-
gen Jugendstrafanstalt auf-
geschoben, damit der Lkw den
leeren Container ab- und den
vollen aufladen kann.
Es tut sich etwas hinter den

hohen Mauern, auch wenn das
nicht für jeden sichtbar ist und
maneigentlich schonweiter sein
wollte. Einige Baracken sind in-
zwischen abgerissen, und es
wurde mit dem Entkernen der
Gebäude begonnen. Dafür hat
dieNeuesKloster Ichtershausen
(NKI) GmbH Co. KG, die das
mehr als drei Hektar große Ge-
lände imDezember2015erwarb
und es in den nächsten Jahren
als Wohnstandort entwickeln
will, im Oktober vier Bauhelfer
eingestellt, die per Hand ab-
bauen und die Container füllen.
Viel passiert außerdemgerade

in den Planungsbüros. Das Ver-
fahren für den Bebauungsplan
läuft, um Baufelder und Ge-
schosshöhen festzulegen. Man
hoffe, dass der B-Plan Mitte
2018 rechtskräftig ist, sagt NKI-
Geschäftsführer Sebastian von
Kloch-Kornitz. Es gebe Zeitver-
zögerungen, bei der Baurechts-
planung betragen diese ein Vier-
teljahr bis ein halbes Jahr.
Ein Umweltgutachten sei in-

zwischen erstellt, auch die Vor-
planungen für die Erschließung
würden auf Hochtouren laufen.
Da geht es um Straßenbreiten
und vieles mehr. Vor zwei Wo-
chen wurde dafür der Baugrund
untersucht. Als nächstes steht
ein städtebaulicher Vertrag mit
der Gemeinde Amt Wachsen-
burg an, der regeln soll, wer was
erschließt und was bezahlt. Das
ist üblich bei solchen Großpro-
jekten, betont derNKI-Chef.

Torhaus bietet Platz
für zweiWohnungen

Sebastian von Kloch-Kornitz ist
fast täglich auf dem Gelände
und hat seinen Schreibtisch im
Torhaus. In dem denkmalge-
schützte Gebäude sollen 2018
zwei Wohnungen entstehen –
die ersten von mehr als 100, die
als Neubauten und in den Be-
standsgebäuden geplant sind.
Eine Anlage mit Flair, wobei der
Schwerpunkt auf dem genera-
tionenübergreifenden Collegi-
ats-Wohnen liegt.
Basis ist der 2016 beschlosse-

ne und von der Landesentwick-
lungsgesellschaft (LEG) über-
arbeitete Masterplan. Das Pro-
jekt Kindertherapiezentrum ist
vom Tisch, da sich das Gebäude
nach Auskunft von Fachleuten

dafür nicht eignen soll, erklärt
Sebastian vonKloch-Kornitz.
In den nächsten Tagen kom-

men erst einmal Wasser, Strom
undHeizung indasTorhaus, das
macht dann einiges einfacher.
Auch das ehemalige Freigänger-
haus soll im nächsten Jahr er-
tüchtigt werden. Bis zum Som-
mer ist außerdem der Ausbau
einer ehemaligen Scheune zu
einem Informationszentrum für
Romanik und Reformation ge-
plant, hierfür gab es im Juni 2017
den offiziellen Startschuss. Es
soll Pilger undRadfahrermit der
Geschichte der Region und des
Kloster-Areals bekanntmachen.
Betreiben will es der Förderver-
ein Klosterkirche Ichtershau-
sen. Die Gelder stehen bereit, es
kann also demnächst losgehen.
Zu den Überraschungen, die

die alte Bausubstanz im „Neuen
Kloster“ birgt, gehört eine alte
Treppe, die einst aus dem Alten
Schloss direkt in die Klosterkir-
che führte und jetzt beim Aufha-
cken einer Zwischenwand zum
Vorschein kam.
Die Pläne sehen vor, künftig

einen Teil derGefängnismauern
zu öffnen und Höhen wegzu-
nehmen. Während der Bau-
arbeiten werden sie als Schutz
vor Vandalismus noch mög-
lichst lange stehen bleiben.
Das Interesse der Einwohner

sei groß, so der NKI-Chef. Steht
das Tor offen, kommen die Leu-
te, gucken, was nicht ganz unge-
fährlich ist. Für die Neugierigen
soll es deshalb 2018 wieder
einenTagder offenenTür geben.

Sebastian von Kloch-Kornitz in einemZellentrakt der ehemaligen Jugendstrafanstalt Ichtershausen. HierwerdenWohnungen entstehen.

Zur Geschichte des Kloster-Quartiers

a 1133 vermutlichBaube-
ginn derKirche St.Georg
undMarien

a 1147GründungZister-
zienser-Nonnenkloster

a um1500 gab es 92Haus-
haltemit 450Einwohnern
in Ichtershausen

a 1539Aufhebung desKlos-
ters, seitdem ist dieKirche
evangelische Pfarrkirche,
teilweiser Abriss derKlos-
tergebäude

a um1570 bauliche Erweite-
rung zumAlten Schloss

a 1676 Ichtershausenwird
Herzogs-Residenz

a 1677Grundsteinlegung
Neues Schloss

a 1877Umnutzung zum
Landesgefängnis

a 1893 Fertigstellung Festes
Haus alsHaftflügel

a 2014Auszug der Jugend-
strafanstalt

a 2015 erwarb dieNKI
(NeuesKloster Ichtershau-
sen) dasGelände

a 2016Grünes Licht für
Masterplan
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Bastelwerkstatt
für Kinder

Eischleben. Auf demKirchplatz
richten die Eischlebener Verei-
ne am Samstag wieder ihren tra-
ditionellen Weihnachtsmarkt
aus. Er findet zum nunmehr 12.
Mal statt. Eröffnet wird das
Markttreiben um 15 Uhr mit
einem Auftritt des Apfelstädter
Posaunenchors. Für Kinder gibt
es eine Bastelwerkstatt und eine
Märchenstunde. Auch der
Weihnachtsmann wird vorbei-
schauen und den Nachwuchs
beschenken. Die Vereine sorgen
zudem für die Verpflegung der
Besucher. Auch Marktstände
werdenwieder aufgebaut.

Daniel Börner (links), Bernadett Korge und Lars Christoph vom Architekturbüro Koop aus Wei-
mar schauen sich für dieweitere Planung auf demGelände und in denGebäuden um.

Blick in den ehemaligen
Garten hinter der Kirche.

Jede Menge Schrott fällt gerade an. Türen und Fenstergitter
werden entfernt und zumSchrotthändler gefahren.

Markttreiben
in Bittstädt

Bittstädt.AlleHände voll zu tun
habendieser Tage dieMitglieder
der Bittstädter Liedertafel.
DennamSamstagnachmittag la-
den sie zu ihrem schon zur Tra-
dition gewordenenWeihnachts-
markt ein. Auf demPlatz vor der
Feuerwehr und in der davor be-
findlichen Straße schlagen ver-
schiedene Händler ihre Stände
auf. Geschenkideen werden
ebenso angeboten wie festliche
Leckereien, Glühwein, Kuchen
undDeftiges vomGrill. Die Kin-
der dürfen sich natürlich auch
wieder über Besuch vom Weih-
nachtsmann freuen.
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Wir suchen Verstärkung für unser Team

Auszubildende/r Kauffrau/-mann für Bürokommunikation
Was wir erwarten: guter Realschulabschluss, Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten,
Kommunikationstalent, Deutsch in Wort und Schrift

Die schriftlichen Bewerbungsunterlagen bitte mit Lichtbild per Mail oder Post an:

Bewirb Dichjetzt für 2018!

Wir bieten:
• langjähriges, erfolgreiches Unternehmen mit 20 Mitarbeitern/-innen
• gutes Betriebsklima
• Festgehalt

• zusätzliche soziale Leistungen
• gründliche Einarbeitung

Verkaufsförderung aus Thüringen - Ihr Spezialist vor Ort

Mitarbeiter/-in für Verkauf/Kundenberatung im Innendienst
Was wir erwarten: abgeschlossene Ausbildung als Bürokauffrau/-mann, Industriekauffrau/-mann oder
Kauffrau/-mann für Bürokommunikation, Bereitschaft zu flexiblen Arbeitszeiten, Belastbarkeit,
freundliches Auftreten, Deutsch in Wort und Schrift, Verkaufserfahrung von Vorteil
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